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Das Organisationsteam der Internationalen Bridgewoche 2024 bedankt sich bei allen 
österreichischen und ausländischen Gästen herzlich dafür, dass bei den Turnieren eine 
freundliche und angenehme Atmosphäre herrschte. Ein Dankeschön ergeht auch an 
unseren Oberturnierleiter Robert Schuster und die Turnierleiter Manuel Jindra und Robert 
Winkler sowie an unser Ein-Mann-Rechenteam Dieter Schulz.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kamen aus Bulgarien, China, Deutschland, Frank-
reich, Großbritannien, Italien, Kasachstan, Mexiko, den Niederlanden, Österreich, Rumä-
nien, der Schweiz, Slowenien, Türkei, Ungarn und den USA. Erfreulicherweise konnten die 
letztjährigen Teilnehmerzahlen sogar gesteigert werden - keine Selbstverständlichkeit in 
Zeiten wie diesen.
Der Spielort im Minoritenkloster erwies sich nach den umfangreichen Renovierungsarbei-
ten als bestens geeignet und kam sehr gut an. Der Spielsaal war lichtdurchflutet und bes-
tens temperiert. Besonders bedanken möchten wir uns bei unseren Caterern, Billi, Ratko 
und ihrem Team. Sie kredenzten uns köstliche Kleinigkeiten und waren jederzeit präsent, 
gut gelaunt und zuvorkommend. 
Ein herzliches Dankeschön ergeht auch an Monika Schilhan, die die Ausgabe der Tulln 
Card übernommen hat, und an Kati Strauss, die vor Ort das Organisationsgruppe schon 
ab Samstag tatkräftig unterstützt hat. Vielen Dank auch an die Bulletin-Verantwortlichen 
Susanne und Max Buchmayr.
Die beiden Letztgenannten und Dieter Schulz werden dafür sorgen, dass sie demnächst 
Erinnerungsfotos auf der Website www.bridgewoche.at und auf der ÖBV-Homepage www.
bridgeaustria.at betrachten können.
Der Vorstand des ÖBV und das Organisationsteam wünscht Ihnen einen
schönen Ausklang des Turniers und eine gute Heimfahrt und freut sich auf ein
Wiedersehen in Tulln an der Donau
 

Wiedersehen in Tulln an der Donau 
vom 3. bis 9. August 2025.

Wir vom Bulletin und – wie wir annehmen auch alle Teilnehmer - bedanken uns bei der 
Tulln-Organisationsgruppe: 
 
Doris Fischer, Susanne Buchmayr, Klaus Schilhan, Dieter Schulz und Margit Schwarz
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#29, N, alle

♠ 854 
♥ JT4
♦ A9
♣ T8532

♠ J732
♥ Q76
♦ KQ862
♣ A

♠ KQT9
♥ A932
♦ T5
♣ QJ7

♠ A6
♥ K85
♦ J743 
♣ K964

Are you good enough?

W N O S
Kasimir Buchmayr Jokisch Schwarz

1 ♦  1  ♠ p 2 ♦*
p 2 ♠** alle passen

Manchmal muss man ein wirklich guter Spieler 
sein, um sich eine schlechte Partie einzuhan-
deln. So geschehen in Board 22. 

#22, E, OW

♠ AJ5 
♥ T86
♦ AKJ732
♣ 6

♠ T9873
♥ AK4
♦ QT
♣AT8

♠ K642
♥ J5
♦ 654
♣ KQJ3

♠ Q
♥ Q9732
♦ 98 
♣ 97542

Gegen 2♠ wird ♦9 ausgespielt, Udo Kasimir sticht 
mit ♦K und spielt das ♦A ab. Viele Spieler würden 
ohne zu zögern Karo weiterspielen. In diesem 
Fall würde der Partner die ♠Q machen und West 
zwei weitere Atoutstiche, was für Ost-West zwar 
noch immer unter Schnitt wäre, weil sich Nord-
Süd niedrig genug eingebremst hat, was etlichen 
anderen Paaren, die bis zu 4♠ spielten, nicht ge-
lungen ist. Aber das Score wäre immerhin noch 
erträglich.
Aber jetzt beginnt der Experten-Mind zu arbeiten. 
Wenn West Karo spielt und Nord, was für den 
Überruf sehr wahrscheinlich ist, ♠QT9xx hat, dann 
wird die Karofortsetzung mit ♠9 geschnappt und 
nun ist für den Alleinspieler die Platzierung des 
♠J ein Kinderspiel, da Ost nicht überschnappen 
kann. West verrät dadurch einerseits den Atout-
stand und vergibt noch dazu den eigenen Treff-
schnapper, den man nach Treffwechsel macht, 
wenn der Partner das ♥A oder das ♣A hat. Die 
gute und schlüssige Überlegung findet hier also

* gute Hebung 10+, ** Minimum

keinen Niederschlag im Score – ganz im Gegen-
teil. Kein Einzelfall, so etwas passiert bei einem 
Spiel, das sich an Wahrscheinlichkeiten orien-
tiert, eben – aber im long run sind halt doch die 
Spieler vorne auf den Ergebnislisten, die in dieser 
Art und Weise analysieren. 
Also Hand aufs Herz: Wären Sie gut genug für 
diesen Nuller gewesen?

Diese spannende Partie hat uns eine Teilnehme-
rin zur Verfügung gestellt:

Nord spielt 4♠ und Ost spielt ♠A und Pik, gesto-
chen am Tisch und klein Karo zum König hält. 
Jetzt kommt Pik zum Tisch und nochmals Karo. 
West sticht mit dem ♦A. Wenn West jetzt Treff 
spielt, kann man eine Karo am Tisch schnappen 
und auf die ♣Q den ersten Herzverlierer abwer-
fen. Ost sticht zwar, aber auf den ♣J wirft man den 
zweiten Herzverlierer ab und erzielt zehn Stiche. 
West wehrte sich heftig und spielte stärkstens ♥J 
nach. Nun war es an Nord zu kontern, indem man 
aus beiden Händen klein Herz zugab. West konn-
te nicht mehr Herz spielen, dann wäre die Herz 
geklärt und der Kontrakt ist erfüllt. West versuch-
te ihr Glück mit klein Treff, gestochen mit dem ♣A, 
♦Q, Karo geschnappt, Treff geschnappt und nun 
die fünfte Karokarte – Ost war im Squeeze zwi-
schen ♣K und ♥K. Schönes Handspiel!
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Zwischenstand Mr. Tulln 2024

Rang	 Nr 	 Name 				   EÖ 	 MT 	 BA 	 TE 	 DF 	 SUMME
 1 	 1121	 Knob Markus 	 JGM 	 100 	 86 	 71 	 270 	 190 	 560
 2 	 2142	 Wanha Clemens 	 JGM 	 62 	 98 	 95 	 270 	 190 	 558
 3	 032	 Böhlke Eckhard 	 DE 	 91 	 56 	 0 	 279 	 170 	 540
 4 	 2602	 Saurer Bernd 	 GM 	 98 	 84 	 86 	 300 	 130 	 528
 5 	 5144	 Lauss Wolfgang 	 JGM 	 85 	 100 	 0 	 210 	 192 	 502
 5 	 143	 Berger Heinrich 	 GM 	 88 	 100 	 48 	 210 	 192 	 502
 7 	 806	 Sauseng Martin 	 LM 	 46 	 37 	 0 	 285 	 168 	 499
 8	 014	 Ottevanger Dennis 	 NL 	 87 	 63 	 12 	 225 	 184 	 496
 8	 013	 Fresen Loek 		  NL 	 87 	 63 	 72 	 225 	 184 	 496
 10 	 129	 Babsch Andreas 	 GM 	 93 	 77 	 57 	 195 	 186 	 474
 11 	 5827	 Scheberan Philip 	 SLM 	 47 	 58 	 0 	 225 	 178 	 461
 12	 043	 Grünke Paul 		  DE 	 84 	 98 	 100 	 165 	 194 	 459
 13 	 2852	 Landau Daniel 	 JGM 	 63 	 77 	 91 	 285 	 82 	 458
 14 	 5367	 Wadl Raffael 		 SLM 	 84 	 84 	 95 	 225 	 130 	 450
 15 	 6830	 Crisafulli Patricio 	 P 	 57 	 98 	 43 	 174 	 174 	 446

Zwischenstand Mrs. Tulln 2024

Rang	 Nr 	 Name 				   EÖ 	 MT 	 BA 	 TE 	 DF 	 SUMME
 1	 033	 Herz Kathryn 	 DE 	 91 	 56 	 0 	 279 	 170 	 540
 2 	 982	 Fischer Doris 	 GM 	 0 	 84 	 88 	 300 	 128 	 516
 3 	 3184	 Ohrner Ingeborg 	 LM 	 34 	 77 	 67 	 195 	 186 	 458
 4 	 8037	 Hermann Sophie 	 P 	 47 	 98 	 52 	 174 	 174 	 446
 5	 037	 Basegmez Yasmin 	 DE 	 94 	 93 	 60 	 255 	 66 	 415
 6	 022	 Bohnsack Susanne 	DE 	 0 	 93 	 81 	 135 	 176 	 404
 7 	 2295	 Artmer Ilse Betina 	 GM 	 55 	 0 	 0 	 129 	 200 	 384
 8 	 7063	 Zhou Julie 		  LM 	 52 	 35 	 84 	 90 	 198 	 372
 9 	 6933	 Novak Gudrun 	 H 	 90 	 35 	 38 	 144 	 120 	 354
 10	 020	 Jesenicnik Aleksandra SI 	 70 	 44 	 38 	 219 	 38 	 327
 11 	 2536	 Deixler Heike 	 LM 	 54 	 91 	 40 	 150 	 80 	 321
 12 	 6059	 Bogner Sabine 	 LM 	 64 	 91 	 91 	 150 	 78 	 319
 13	 028	 Langer Darina 	 CH 	 21 	 51 	 97 	 114 	 86 	 297
 14	 018	 Cardiff Gilly 		  GB 	 57 	 72 	 79 	 39 	 152 	 270
 15 	 7423	 Weiss Selway Louise H 	 28 	 72 	 52 	 39 	 158 	 269

... und ein Wort des Abschieds

1974 habe ich das erste Mal, damals in Loiben, gespielt, und 1976 
hat mich Fritz Babsch erstmals eingeladen, bei der Turnierleitung 
mitzuwirken. Schon vor einigen Jahren habe ich meine Absicht 
geäußert, mich mit 70 von der Turnierleitung großer Turniere 
zurück zu ziehen, um noch ein wenig selbst zu spielen. Jetzt ist es 
so weit, und wenn wir uns in Tulln wiedersehen werden, dann am 
Tisch. Adieu.

Robert (Pater Petrus) Schuster.
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